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Sit ba§

lit. ^eriDaftungô-Ôomite ber $emein|c()affcßü(juen.

£tt.

2Bir beehren itu§, 3$|le" f)ienttt beit achten ©efd)äftsberict)t mit ber ^aljveêvedjnuncj über bie Unter*

nehmung ber Sargauifdjett ©übba£)ti pro 1879 uorptegen.

I.

2U ï g e tit c i tt c 3.

liant (gntfdjeib be§ SunbeSgerid)t§ nom 23. SOîat 1879 würbe bie Sargauifcße ©übbatm für bie itjr

gegen bie fdpoeij. Sationatbahn in Siguibation jufteijenben ffforberungen, Ejerrüljrenb nom Sau ber gemein*

fdjaftlidjeit Stationen Seitjburg unb Ot^marfingen fammt angrenjenben Safpftreiïen, ootlftanbig gebectt, nub finb

fobann biefe Seträge fammt oerfattenen ,3tnfen uod; i"t Saufe be§ SeridjtSjahreS pr SuSph&tng gelangt.

®urdj Suffteltung eines SRegutattoä über bie gleichmäßige Sottphung non Srtifet 12 lit. e. be§

Sertragê nom 4. Sprit 1874, betreffeitb ben Unterhalt ber ©emeinfdjaftëbahnen, rourbe foroohl ber Segriff be§

buret) „höhere ©ematt" entftanbenen, non ber ©enteinfdjaft p trageuben SctjabenS genauer befiitirt, als auch

ba§ Serfahren pr ©onftatirung beSfelbeit geregelt.

®ie im testen Seridjt ermähnte Äünbigung beS SrtifetS 11 be§ angeführten SertrageS, in roetdjem bie

©ntfdiäbignngen für bie Setriebêbeforgungen ber @emeinfd;aft§bahnen feftgeftettt finb, (bei ber Sargauifdjen Siib*

bahn auf §r. 2. 40 per 2ot'omotio*Ältometer, bei ber Soßbergbatm §r. 2. 70) mürbe oon ber fdjroeij. Sorb*

oftbahu prüdgejogen unb bemnach ermähnte Seftimmung ihrem gangen Umfange nach aufrecht erhatten.

(giner uon ber Sedpungsprüfungstommiffion ber ©emeinfdjaftsbahnen gemachten Snregung, betreffenb

befinitioen Sbfdjluß ber Sauredjnungen berfetben, tonnte, meit bie SOiögticht'eit, baß auch nach Snbetriebfetpng

einer Sahn fid) baS Sebürfuiß neuer Sntagen, (grmeiterungen n. bgt. hei'au§ftettt, ober baß fotd)e oon ben

An das

Ait. Verwaltungs-Komite der Henmnschaftsbahnen

Tit.

Wir beehren uns, Ihnen hieinit den achten Geschäftsbericht mit der Zahresrechnung über die

Unternehmung der Aargauischen Südbahn pro 1879 vorzulegen.

I.

Allgemeines.
Laut Entscheid des Bundesgerichts vom 23. Mai 1879 wurde die Aarganische Südbahn für die ihr

gegen die schweiz. Nationalbahn in Liquidation zustehenden Forderungen, herrührend vom Bau der

gemeinschaftlichen Stationen Lenzburg und Othmarsingen sammt angrenzendeil Bahnstrecken, vollständig gedeckt, und sind

sodann diese Beträge sammt verfallenen Zinsen noch im Laufe des Berichtsjahres zur Auszahlung gelangt.

Durch Aufstellung eines Regulativs über die gleichmäßige Vollziehung von Artikel 12 lit. s. des

Vertrags vom 4. April 1874, betreffend den Unterhalt der Gemeinschaftsbahnen, wurde sowohl der Begriff des

durch „höhere Gewalt" entstandenen, von der Gemeinschaft zu tragenden Schadens genauer defiuirt, als auch

das Verfahren zur Constatirung desselben geregelt.

Die im letzten Bericht erwähnte Kündigung des Artikels 11 des angeführten Vertrages, in welchem die

Entschädigungen für die Betriebsbesorgungen der Gemeinschaftsbahnen festgestellt sind, (bei der Aargallischen Südbahn

auf Fr. 2. 49 per Lokomotiv-Kilometer, bei der Bötzbergbahn Fr. 2. 79) wurde von der schweiz.

Nordostbahn zurückgezogen und demnach erwähnte Bestimmung ihrem ganzen Umfange nach aufrecht erhalten.

Einer von der Rechnungsprüfungskommission der Gemeinschaftsbahnen gemachten Anregung, betreffend

definitiven Abschluß der Banrechnungen derselben, konnte, weil die Möglichkeit, daß auch nach Inbetriebsetzung

einer Bahn sich das Bedürfniß neuer Anlagen, Erweiterungen n. dgl. Herausstellt, oder daß solche von den
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93vmbe§6eE>örben oxtfevïegt werben, iticEjt aufjer Adjt geïaffeii werben barf, nur ittfomeit fyolge gegeben werben,

alê Auftrag jur Ausarbeitung einer Vorlage über Abfdjluf ber 9ïed)nung ber berntaten befteljenben Valptaulagen

uttbüber Vorfdjriften, betreffettb tünftige Velaftung ber Vauredjuung in tnöglid)ft einfdjränfeubent Sinne erttjeitt würbe.

Obwohl bie Vorarbeiten für ben Ausbau ber Aargauifcjjen ©übbaljnftrede ViurUAotljfreuj, namentlidj

bie Aenifion ber bejüglidjen platte ltnb Vermeffititgen itnb bie ©pproprtationSnerljnnbluttgeit bereits int ,§erbft

1879 begonnen tjatten, glaubte bie Verwaltung, ba größere ^aljlmtgeu, namenttid) Vergütungen für Saitberwerb

erft itn $rül)j;at)t 1880 jit ntadjen waren, uott einer fofortigen ©uforberung beS oevtragSgemäj; beim Vegintt

beS VatteS ber ©trecfe UiurUAotlffreuj 31t jaljlenbett AefttfjeitS non bem bitrd) bie bei ber (Srftellung ber ©üb-

bafpt beseitigten aarg. ©emeinbeit ju leiftenbeit ©ubnentionS=®arleit)en int Vetrag nott einer Utillion $ranfett ab-

feljett 51t bürfett unb würbe fobann int taufenben 3<Sre bie ©ingatjtnng beSfetben auf ©ttbe beS fommettbeu UfonatS

Oftober (^eitpunft ber tRücfjaEjtnng ber erften UMion beS Vbijberg^AnleitieuS) tjinauSgefcboben.

©ine üOtitt^eilung beS AegierungSratfjeS beS IfantonS Aargatt, baff ©eitenS ber betreffenben Sanbe§=

gegenb bie (SrfteUitng einer Vrüde über bie Aare bei ®öttingen=Ätingnau beabfidjtigt werbe, fattb baljin Veant=

wortung, baff int §inblicf auf bie burd) Vertrag nom 25. gebruar 1872 nott ber Aorboftbalju unb ber ©entralbalpt

fotibarifS übernommene 35erbinbltdjfett, fid; an ben Äofteit beS VatteS jweier feften Vri'tden auf ber glnffftrede

Vrngg=6oblenä mit gw. 200,000 511 beteiligen, bie grunbfäplidje Verpflichtung §11 einem nad; Jertigftellung

beS erfterwütjnten glttjfübergaugeS zahlbaren Veitrag uon §r. 100,000 nidjt beanftaubet werbe, immerhin aber

nod) näherer Auffdjluf? über Sage, iptäne unb Hoftemmranfdjlag gewartigt werben nti'tffe. ©teidjjeitig würbe

für ben $aü, bafi ber fraglidfe ipoften jur AuSjaljlung gelangen fotlte, Velaftung ber Vauredjttung ber

Aarg. ©übbatm mit bem Vetrag beSfelben befdjloffen. 3"beffeu tonnte bis je^t eine CStnigtxng ber ©emeinbeit

über bie Sage ber Vri'tde nidjt erhielt werben.

II.
s£> (I \) tt Ï* rt M.

1. ©vunbcrwerb.

3m Of'tober finb bie Äatafterplane für bie ©trecfe UiuriUtotlffreuj in ben ©enteiuben Uätri, Venjenfcfjmil,

UtilE)lau, Uîeienberg, Oberrüti, §ünenberg unb Aifd) aufgelegt worben. Aadj bent Ablauf ber ipublicationsfrift

würben bie Vorbereitungen für bie ©rpropriationSgefdjäfte in ber SBeife geförbert, baff bie burd) ben «01t unS

ernannten ©ppropriationScommiffär, §err VejirfSricfjter gmgtiftaller nott 3ülie«/ geführten güttictjen Verfianblungen

im I. Quartal beS 3<SreS 1880 itt ben weitaus meiften galten ÄaufSabfdilüffe ermöglichten, ©ie VeriSt=

erftattung hierüber fällt jebod; erft itt baS fünftige 3al)r,
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Bundesbehörden auferlegt werden, nicht außer Acht gelassen werden darf, nur insoweit Folge gegeben werden,

als Auftrag zur Ausarbeitung einer Vorlage über Abschluß der Rechnung der dermalen bestehenden Bahnanlagen

und über Vorschriften, betreffend künftige Belastung der Baurechnung in möglichst einschränkendem Sinne ertheilt wurde.

Obwohl die Vorarbeiten für den Ausbau der Aarganischen Südbahnstrecke Muri-Rothkreuz, namentlich

die Revision der bezüglichen Pläne und Vermessungen und die Expropriationsverhandlungen bereits im Herbst

1879 begonnen hatten, glaubte die Verwaltung, da größere Zahlungen, namentlich Vergütungen für Landerwerb

erst im Frühjahr 1880 zu machen waren, von einer sofortigen Einfordernng des vertragsgemäß beim Beginn

des Baues der Strecke Muri-Rothkreuz zu zahlenden Nesttheils von dem durch die bei der Erstellung der Südbahn

betheiligten aarg. Gemeinden zu leistenden Subventions-Darleihen im Betrag von einer Million Franken aku

sehen zu dürfen und wurde sodann im laufenden Jahre die Einzahlung desselben auf Ende des kommenden Monats

Oktober (Zeitpunkt der Rückzahlung der ersten Million des Bötzberg-Anleihens) hinausgeschoben.

Eine Mittheilung des Regierungsrathes des Kantons Aargan, daß Seitens der betreffenden Landesgegend

die Erstellung einer Brücke über die Aare bei Döttingen-Klingnan beabsichtigt werde, fand dahin

Beantwortung, daß ini Hinblick auf die durch Vertrag vom 25. Februar 1872 von der Nordostbahn und der Centralbahn

solidarisch übernommene Verbindlichkeit, sich an den Kosten des Baues zweier festen Brücken auf der Flußstrecke

Brugg-Coblenz mit Fr. 200,000 zu betheiligen, die grundsätzliche Verpflichtung zu einem nach Fertigstellung

des ersterwähnten Flußüberganges zahlbaren Beitrag von Fr. 100,000 nicht beanstandet werde, immerhin aber

noch näherer Aufschluß über Lage, Pläne und Kostenvoranschlag gewärtigt werden müsse. Gleichzeitig wurde

für den Fall, daß der fragliche Posten zur Auszahlung gelangen sollte, Belastung der Baurechnung der

Aarg. Südbahn mit dem Betrag desselben beschlossen. Indessen konnte bis jetzt eine Einigung der Gemeinden

über die Lage der Brücke nicht erzielt werden.

II.

B a h n b a u.

1. Grunderwerb.

Im Oktober sind die Katasterpläne für die Strecke Muri-Rothkreuz in den Gemeinden Muri, Benzenschwil,

Mühlau, Meieuberg, Oberrüti, Hünenberg und Risch aufgelegt worden. Nach dem Ablauf der Publicationsfrist

wurden die Vorbereitungen für die Erpropriationsgeschäfte in der Weise gefördert, daß die durch den von uns

ernanuten Expropriationscommissär, Herr Bezirksrichter Füglistaller von Ionen, geführten gütlichen Verhandlungen

im I. Quartal des Jahres 1880 in den weitaus meisten Fällen Kaufabschlüsse ermöglichten. Die

Berichterstattung hierüber fällt jedoch erst in das künftige Jahr.
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